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Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs -Control-

Bersammlungen 1901.
Zur Theilnahme an den FrühjahrS-Control-

versammlungen werden berufen:
1. Sämmtliche Reservisten(mit Einschluß

der Reserven der JäaerklasseA der Jahrs¬
klassen 1883 bis 1892);

2. die Mannschaftender Land- und See-
' wehrI. Aufgebots mit Ausschluß Der¬

jenigen, welche in der Zeit vom1. April
bi« 30. September 1889 in den aktiven
Dienst getreten sind;

6. sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-
Reservisten;

4. die zur Disposition der Truppentheile
i Beurlaubten;
ß. die zur Disposition der Ersatzbchorden

Entlassenen. Die zeitig Ganzinvaliden,
fämintliche Halbinvalidcn und die nur
.Garnisondienstsähige», sowie die Mann¬
schaften der JägciklasseA haben mit ihren
Jahrcsklasscn zu erscheinen.

Äe Controlpflichtigen der Kreises
Wiesbaden Stadt

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

im oberen Hofe der alten Infanterie -Kaserne
— Schwalbacherstratze. —

I. Sämmtliche Mannschaften der Garde,
sowie die Mannschaften der Provinzial-
Jnfanterie und zwar:
Jahrgang 1888 , 1889 Dienstag, den

9. April 1991, Vormittags 9 Uhr.
Jahrgang 1899 , 1891 Dienstag, den

9. April 1991, Nachmittags S'h Uhr.
Jahrgang 1892, 1893 Mittwoch, den

19. April 1991, Vormittags 9 Uhr.
Jahrgang 1894 Mittwoch, den 19. April

1991, Nachmittags 3'/- Uhr.
Jahrgang 1895 Donnerstag, den 11. April

1991, Vormittags 9 Uhr.
Jahrgang 1896, Donnerstag, den 11. April

1991, Nachmittags 37a Uhr.
Jahrgang 1897 Freitag, den 12.April 1991

Vormittags 9 Uhr.
Jahrgang 1898, 1899, 1999 Freitag, den

12. April 1991, Nachmittags 37- Uhr.
II. Die übrigen gedienten Mannschaften

und zwar: Marine , Jäger , Kavalleriegeldartiüerie, Futzartillcrie, Pioniere
isenbahntruppen,Train (einschl. Kranken¬

träger), Sanitäts - und Beterinärpersonal
und sonstige Mannschaften (Occonomie-
Ha«dwerker,Arbeitssoldattttpp.) wicfolgt:

brgang 1888, 1889, 1899 Samstag, den
3. April 1991, Vormittags 9 Uhr.

Jahrgang 1891, 1692, 1893 Samstag, den
13. April 1991, Nachmittags 3',- Uhr.

Jahrgang 1894, 1895 Montag , den
15. April 1991, Vormittags 9 Uhr.

Jahrgang 1886, 1897 Montag , den
15. April 1991, Nachmittags 3 - Uhr.

Jahrgang 1898, 1899, 1999 Dienstag, de,r
16. April 1991, Vormittags 9 Uhr.

III. Die Ersatz-Reservisten:
Jahrgang 1888, 1889 Dienstag, den

16. April 1991, Nachmittags 3'/- Uhr.
Jahrgang 1899, 1891 Mittwoch, den

17. April 1991, Vormittags 9 Uhr.
Jahrgang 1892, 1893 Mittwoch, den

17. Apkil 1991, Nachmitlags 37- Uhr.
Jahrgang 1894, 1895 Donnerstag, den

18. »April 1991, Vormittags 9 Utir.
Jahrgang 1896 Donnerstag, den 18. April

1991, Nachmittags 37- Uhr.
Jahrgang 1897 Freitag, den 19. »April 1991

Vormittags 9 Uhr.
Jahrgang 1898, 1899, 1999 Freitag, de»

19. April 1991, Nachmittags 3'/- Uhr.
Die Controlpflichtigcndes Kreises

Wiesbaden Land
haben zu erscheinen, wie folgt:

In Wiesbaden
im oberen Hofe der alten Jnfanterie-

Kaserne, Schwalbachcrstraße:
Am Sonnabend, den 29. April 1991, Vor¬

mittags 9 Uhr, die säniintlichen Mannschaften
aus Dotzheim,

am Sonnabend, den 29. April 1991, Vor¬
mittags 11 Uhr, die sämmtliche» Mannschaften
(UlS Anringen, Bicrstadt und Breckenheim,

ant Sonnabend, den 29. April 1991, Nach¬
mittags 87- Uhr, die säniintlichen Mann¬
schaften ausErbenheim.Franenstcinund Georgcn-
borji,

am Montag, de» 22. April 1991, Vor-
' mittags 9 Uhr, die säniintlichenMannschaften

üilS Mßloch, Igstadt, Kloppenheim, Medenbach
Naurod und Nordcnstadt,

gj» Montag, den 22. Llpril 1991, Nach¬
mittags 87» Uhr, die sämnitlichen Mann-
fchastcn ans Rambach, Sonnenbcrg und Wild¬
sachsen.

r In Biebrich« Rhein
Fuf dem Kasernenhof der linterosfizier-Schule:

Am Dienstag, de» 23. »April 1991, Vor¬
mittags 9 Uhr, die Mannschaften der Land¬
lind SeelvehrI. Aufgebots der Zahrcsklassen
1888 bis 1892 einschließlich aus Biebrich a/Rhein,

am Dienstag, den 23. April 1991, Vor¬
mittags 11 Uhr, die Mannschaiteuder Reserve
der Jahresklassen 1893, 1894 und 1895 aus
Biebrich a/Rhcin.

am Dienstag, den 23. April 1991, Nach¬
mittags 3 Uhr, die Mannschaften der Reserve
der JahrcSklassen 1896 bi« 1900 einschließlich,
sowie die zur Disposition der Truppentheile und
Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften ans
Biebrich a/Rbein,

am »Mittwoch, den 24. April 1901, Vor¬
mittags 9 Uhr, die sämnitlichen Ersatz-
Reservisten der Jahresklasscn 1888 bis 1900 ans
Biebricha Rhein,

am Mittwoch, de»r 24. April 1901, Nach¬
mittags 3 Uhr, die sünimllichcn Mannschaften
aus Schierstci».

In Hochheim«'Main
(ans dem Schloßhof bei der Kath. Kirche):

Am Donnerstag, den 25. April 1901, Vor¬
mittags 97-Uhr, die samniiliche» Mannschastcn
aus Hochheim,

am Donnerstag, den 25. April 1901,
»Nachmittags2 Uhr, die sämmtlichen Mann¬
schaften ans Delkenheim, Massenheim, Wallan
und Wickcr.

In Flörsheim a. M.
(auf dem Platz zwischen Kirche und Schule) :

Am Freitag, den 26. April 1991, Vorm.
107- Uhr, die sämnitlichen Mannschaften aus
Flörsheim,

am Freitag, den 26. April 1991, Nachm.
2 Uhr, die iämmtlichen Mannjchafte» ans
Diedenbergen, Eddersheim nnd Weilbach.

Ans dem Deckel jeden Militär- und Ersatz-
Reservc-Passes ist die Jahreszahl des Inhabers
angegeben. Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:

1. daß besondere Beorderung durch schrift¬
lichen Befehl nicht erfolgt, sondern diese
öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Coutrollpflichlige bestrait wird,
welcher nicht erscheint, bezw. willkürlich
zu einer andern, als der ihm befohlenen
Controllveisammlungerscheint.

Wer durch Krankheit oder durch
sonstige besonders dringliche Ver¬
hältnisse am Erscheinen verhindert ist,
hat ein von der Orlsbehörde beglaiibigte?
Gesuch dem Hauptmeldeanit hier baldigst
einzurcichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirls-
Commando.

Wer fortbleibt, oblie daß ihm die
Genehmigung seines Gesuchs zugcgangcn
ist, mach'l sich strafbar;

3. daß cs verboten ist, Schirme und Stöcke
ans den Conirollplatz mitznbringen;

4. daß jeder Mann seine Militärpapiere
(Paß nnd Führnngszeugniß) bei sich
haben muß.

Hierbei wird noch besonders bemerkt,
daß ini Militärpaß die am 1. April ab
gültige Kriegsbeorderiiiig, bezw. »Paß-
notiz eingcklebt sein muß;

5. daß bei de»Leuten der Reserve derFnß-
lruppen der Jahresklasse 1895 die Füße
gemessen werden, also sauber sein müssen.

Wiesbaden, im März 1901.
Kgl. Bezirks-Kommando.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihreBernfSgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mniidlichen Verhandlung
mit den Beamten der KöniglicheuGciverbe-Jnspcction
zu geben, sindeii für die Königliche Gewcrbe-
Jilspection zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. und3. Sonntag jeden Monats,
Vormittags von 117- bis Mittags 1'/- Uhr und
am Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden MonaiS
Nachmittags von 57- bis 777 Uhr in deren Gs-
schäftslokal, Dotzheimerstraße5, hier statt. *

Wiesbaden, den8. Januar 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend die Besichtigung von Zughunden.

Die im § 2 der Polizeivcrdnung vom
2. Juni 1899 — betreffend die Benutznug der
Hunde als Zugthiere— vorgelchriebcne allgemeine
Besichtigung der Ziehhunde findet in diesem Jahre
in der Zeit vom 15. bis 25. »März und zwar
täglich bis 9 Uhr Vormittags durch den König!.
Kreisthierarzt Dr. Kampmaiin auf dessen Besitzung
Grimbcrghe(Gemarkung Biebrich) statt.

Diejenigen Besitzer, welche Hunde innerhalb
des Polizcibczirks Wiesbaden znn. Ziehen benntzen,
fordere ich hiermit ans, solche nebst de» dazu ge¬
hörigen Fuhrwerken dem I),-. Kampuiann in der
angegebenen Zeit zwecks Besichtigung vorznführen.
Die bereits früher crtheiltcn Erlaubnisscheine zum
Gebrauche von Ziehhunden sind bei der Lorführnng
vorzuzeigen und zwecks Berlängerniig für das
Jahr 1901 nebst der kreisthierärztlicheu Bescheinigung
bis spätestens den 15. Aprild. I . hier vorzulcgen.

Von diesem Zeitpunkte ab haben die Eigrii-
thümer,welche Hundefnhrwcrke innerhalb des Polizei-
bezirks benutzen, ohne die Verlängernng der Er¬
laubnisscheine für 1901 erwirkt zn haben, die im
8 18 der erwähnten Verordnung angedrohlc Strafe
zu gewänigen. *

Wiesbaden, den7. März 1900.
Der Polizei-Präsident. K. »Prinz V. »Ratibor.

»Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 13. März 1901.

Der Magistrat. In Vertr.: Hetz.

Bekanntmachung,
betreffend das Musterungsgeschäft für 190».

Das diesjährige Mnsterungsgeschäst im Stadt¬
kreise Wiesbaden findet an» 15., 16., 18.,
19., 20., 21., 22., 23., 25., 26., 27. und
28. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 15. März: Jahrgang 1879 BuchstabeA. bis

einschließlich G.
Am 16. März: Jahrgang 1879 BuchstabeH. bis

einschließlich N.
Am 18. März: Jahrgang 1879 BuchstabeO. bis

eiiischließjichZ.
»Am 19. März: Jahrgang 1880 BuchstabeA. biseinschließlich6) .
Am 20. März: Jahraang 1889 BuchstabeH«bis

einschließlich M.
Am 21. März: Jahrgang 1889 BuchstabeN. bis

einschließlich B.
Am 22. März: Jahraang 1889 BuchstabeW. bis

einschließlich Z.
nnd vom Jahrgang 1881 BuchstabeA. bis

einschließlich D.
»Am 23. März: Jahrgang 1881 BuchstabeE. bis

einschließlich I.
Am 25. Mürz: Jahrgang 1881 BuchstabeK. bis

einschließlich»P.
Am 26. März: Jahrgang 1881 BuchstabeN. bis

einschließlich Z.
Am 27. März: Verhaiidlung sämmtlicher Gesuche

um Bcfrciuna derjenigen Militär¬
pflichtigen voniMilitärdienst,welche
lest dem 15. »März geninstert
worden sind.

Am 28. März fiiidet die Loosung, sowie die
Begutachtung eilva cingegaiigeiier
Zuriickstelllingsgeiilche von Mann-
schaftcn der Reserve, Marinc-
reserve, Land wehr.Seewehr,Ersatz¬
reserve, Marine-Ersatzmerve und
ausgebildeter Landsturmpflichtigcr
ziveiten Aufgebots statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen
wird durch ein Miiglicd der Ersatz-Coinmiision ge-
loost. Gesuche um Befreiung bezw. Ziirückstelliing
»Militärpflichtiger wegen bäiislicher Verhältnisse
müssen, soser» dies nicht schon geschehen ist, n»ver-
zikglich an den Magistrathierselbsteiiigereichtwerden.

Diejenigen »Angehörigen (Eltern niid Brüder
über 16 Jahre), iveaeii deren event. Erwerbs¬
unfähigkeit die Befreiung bezw. Znrück-
ftellmrg eines Militärpflichtigen beantragt worden
ist, müsse» bei der Verhandlung der Reclamatio»
am 27. März zugegen oder, im Falle sie durch
Krankheit am persönlichen Erscheinen verhindert
sind, durch ärztliches Attest entschuldigt sein, da
sonst keine Berücksichtigung stattfiiiden kann.

Ist ein solches Attest von cinem nicht amtlich
anaestellten Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich
beglaubigt sei».

Die »Militärpflichtigen haben sich an den
betreffenden Tagen pünktlich « m 77/- llhr
»Morgens im Saale des HanscS Stift¬
straße 1, „Zu den drei Kaisern" , in
sanberem Anzüge, mit einem reinen Ke,»de
bekleidet und sauber gewaschen der Ersatz-
Commission vorznstcllcn.

Innerhalb nnd außerhalb des Mnsternngs-
lokales haben die Militärpflichtigenwährend der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig nnd an¬
ständig zu betragen nnd jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent¬
fernung, nnnölhiges Sprechen, sowie ähnliche lln-
gcbörigkeiten zu vermeiden. Das Rauchen ist den
Militärpflichtigen wahrend der »Abhaltung des
»MusterungsgeichäitS verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des 8 3 der »Polizei-
Verordnung vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe
bis zu 39 Mk., im Unvermögenssalle mit ver-
hältnißmäßigerHast bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne
genügenden Entschuldigungsgrnnd, wird,
sofern die betreffenden Militüipflichtigcn nicht
dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach 8 26 aä 7 der Webrordnung vom
22. November 1888, mit Geldstrafe bis zn
30 Mark oder Haft bis zn drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von den Ersatzbehörde»
die Vorthcile der Loosung entzogen werden.

DicMiiiiärpflichtigen der älteren Jahrgänge,
welch- im vorigen Jahre oder früher geloost haben,
haben ihre Loosungsscheine mitzubringen. sr

Wiesbaden, den 13. Februar 1901.
Der Civilvorsitzcnde

der Ersatz-Commission Wiesbaden Stadt.
K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 12 »Paar weißen wild-

l-derncn Wasch-Handschuhe» für die hiesige Scbutz-
mannschast soll im Wege der öffentilchen Aus¬
schreibung vergeben werden. Die näheren Beding¬
ungen tonnen im diesseitigen Dienstgcbändc,
Friedrichstraße No. 32, Zimmer No. 4, eingesehc»,
sowie auch daselbst gegen Zahlung von 50 Pfennig
bezogen werden.

Liefernngsancrbietensind verschlossen mit
der Aufschrift: „ 'Angebot ans Handschuh-
liescrnng für die Schntzmannschastzn
Wiesbaden" unter Beifügung eines Probe-
Handschuhes bis spätestens den 21. März
d. I . hier einzurcichen. *

Wiesbaden, den7. März 1901.
Der Polizei-Präsident. K« »Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Bekleidung nnd Ansrüstung

für die hiesige« chutzmannschaft, und zwar:
1 Helm fll'' Wachtmeister, 22 Helme für

Schutzmänner, 2 Mäntel für Wachtmeister zn Fnß,
1 »Mantel mit Pelerine für berittene Wachtmeister,
64 Mäntel für Schutzmänner zu Fuß, 6 Mäntel
mit Pelerine für berittene Schutzmänner, 2 Uni¬
formröcke für Wachtmeister, 6 Uniformröcke für
Schntzinännerz» Fuß, 6 Uniformröck: für be¬
rittene Schutzmänner, 120 Paar Tuchhosen,
7 Paar Tnchbose» mit Steg, 7 »Paar Reithosen
mit Besatz, 5 Paar weiße Hosen, 6 Litewken für
Wachtmeister, 65 Litewken für Schutzmänner zu
Fuß, 6 Litewken für berittene Schutzmänner,
12 Halsbinden, 5 Säbel fürSchntzmänncr zu Fuß,
5 Säbelkoppel für Schutzmänner zn Fuß, 5Säbel-
troddel für Schutzmänner zu Fuß, 7 Cavallcrie-
säbel ohne Korb, 1 Säbeikovpel für berittene
Wachtmeister, 6 Säbelkoppel für berittene Schntz¬
inänner, 1 Faustriemen mit goldener Quaste,
6 Faustriemen für berittene Schutzinäniier, 7Bando-
licre mit Taschen für 1 berittenen Wachtmeister
und 6 berittene Schutzmänner, 1 Drillichjacke für
b-ritlencn Wachtmeister, 6 Drillichjacken für be-
rittciie Schutzmänner, 7 »Paar Drillichhosen,
30 Nothpfeisen soll im Wege der öffentlichen Ans-
chreibung vergeben ivrrdcn.

Die näheren Bedingnnge» können im dies¬
seitigen Dlcnstgebäude, Friedrichstrabe No. 32,
Zimmer No. 4, cingejehen, sowie auch daselbst
gegen Zahlung von 50 Pfennig bezogen werden.

Liefernngsanerbicte» sind versiegelt mit
der Aufschrift: „ »Angebot auf Lieferung der
Bekleidung und »Ansrüstung für die
Schntzmannschast zn Wiesbaden" bis
spätestens den 21. »März d. I . hier einzu-
rcichcn. *

Wiesbaden , beit7. März 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor»

Bekanntmachung.
Die Lieferung von nachstehende» Stall- nnd

Pntz-Utensilien für die»Pferde der hiesigen berittenen
Schntzmannschast und zwar:

a) Stall-Ntensilienr
2 Dungschanscln, 2 Tunggabeln, 1 Dungkorb von
Eisenblech, 1Dnngkarren, 7Piassavabesen, 2Futter¬
maße, 1 Futtersieb, 2 Futtcrichwingen, 2 Stall-
latcrnen, 1 Spinncnkopf, 7 Stallcimer, 5 Besen¬
stiele. 1 Handfeger, 1 Heugabel, 14 Anbinderiemen
mit Holzkngclii, 7 Hochstcckkettc», 14 Ausbindezügcl,
7 Stalltafeln für Pserdenationale.

l>) Putz-Utensilien:
7 Pntzzcngtaschen, 7 Stollcnschlüssel, 7 Hnfkrätzcr»'
7 Kardätschen. 7 Striegel mit durchgehendem
Hammer, 14 Wurzelbürstcii, 14 Bürsten znm Eine
settcn der»Pscrdehusc, 7 O-lbnrsten ziim Schmieren
des Ledcizcugs, 7 Putzlappen, 14 Schwämme,
7 Wischlappen, wollene, 7 Wischlappen, leinene,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werdcii.

Die näheren Bedingungen können im dicsscitigct'
Dienstgebände, Friedrichsiraße 32, Zimmer No. *,
eiiigesehen, sowie auch daselbst gegen Zahlung von
50 Pt . bezogen lverdcn.

Liefer»tngsancrbictcn sind verschlossen mit
der Aufschrift:' „Slngcbot ans Stall - n . Pntz-
Mensilien für die Pferde der berittenen
Schutzrnannschast zn Wiesbaden" bis zur»
21. »Märzd. I . hierher einzureichcn. *

Wiesbaden , den6. »März 1901.
Der Polizei-Präsident. K. »Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Die Lieferung folgender Beklcidungs- und

Ansrüstungsstücke' für die Pferde der hiesige» be-
riitenen Schuymaniischaft und zwar: 7 Sättel mit
Hinterzwiefel zum»Abschranbeu. 7 Sattelgurte voll
Strippen, 7 Vorderzeuze, 14 Steigbügel, 14 Steig-
riemen, 7 Hgnplgestklle mit Naienriemen, Stirn¬
riemen nnd Einlegetrensen, 7 Kandaren, 7 Filz-
deckcn mit Lederbesatz, 14 Manlclriemen, 7 Ueber-
legedecke», 7 »Wassertrensen, 7 Stallhalftcrn von
Leder, 7 Stalldccken. wollene, 7 Deckengurten mit
Kissen, 14 Filzeinlagen für Srcigbügel, 7 Sommer^
decken, leinene, 1 Pferdemaulkorb, lederner, 2 R-it-
halstern, 14 leinene Biudenk 1,50 Meter lang,
14 wollene»Bindena 1,40 Meter lang, sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden. •

Die näheren Vediiigungcn können im diesseitigen
Dienstgebände, Friedri'chstratzc 32, Zimmer No. 4,
eiiigesehen, sowie auch daselbst gegen Zahlung von
50 Pf. bezogen iverden.

Lieferungsancrbictensind verschlossen mit
der Aufschrift: „ »Angebot anf BekleidUttgs-
uttd »Ausvüstttngsstücke für die »Pferde de«
berittenen Schutzmannschast zu Wies¬
baden" bis znm 21. März d. I . hier ein-
zurcichen. ^ *

Wiesbaden , den6. März 1901.
Der Polizei-Präsident. K. »Prinz v. Ratibor^

Bekanntmachung . >
Bei unserer Hochbauabtheilnngsollen2 frei-

gcwordeue Bauzeichncrstellen alsbald neu
besetzt werden.

Monatsvergütung bis zu IM Mk. Kündlgungk-
frist: 4 Wochen.

Jüngere Bautcchniker wollen Bewerbungs-
gesnche nebst Lebenslauf, Zengnisseii und Probe«
zeichnungen bis spätestens den 25. d« Dt»
hierher einreichcn.

Das Stadtbauamt. aez. Frobenius»
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Nachstehende Polizei-Verordnung wird wieder
holt zur Kenntniß gebracht:

Polizei -Verordnung.
8 1. Die Benutzung der Feldwege mit Last

fuhrwerken zu anderen als laudwirthschaitliche,
Zwecken ist verboten. Der Magistrat kann jedoc
die Benutzung gegen Entrichtung eines von ihn.
fcstzusetzenden Beitrags zur Unterhaltung bei
Feldwege, sowie zur Erfüllung weiterer Beding¬
ungen gestalten, insbesondere gegen die Bedingung
der Befestigung de« Feldwegs und bei schmalen
(einspurigen) Wegen, der Erbreiterung aus6 Meier.

Vor der Benutzung ist schriftliche Erlaubnis
de« Magistrats einzuholen. Dieselbe gilt nur bis
zum Schluß des Kalenderjahre« und ist dann z»
erneuern.

Für Aurnahmefällc kann der Beitrag er¬
mäßigt oder erlassen und bo» der Erfüllung
toeitcrerBedingungen abgesehen werde», unbeschadet
der Haftbarkeit für de» Schadenersatz beim Ueber-
fahren fremden Eigenthums.

Z 17. Zuwiderhaudluugcngegen die Vor¬
schriften dieser Veroronung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im Nichtbcitreibungsfall mit
entsprechender Haft bestraft. *

Wiesbaden, den 25. Mai 1894.
Der Oberbürgermeister.

Wiesbaden, den5. März 1901.
Der Oberbürgermeister. In Verlr.: Körner.

Bekauntmachnng.
Zur Warnung de« Publikums vor Uebcr-

tretnngeu werden nachstehend die den Schutz de«
Waldes vor Bränden bezweckenden Strafdestiinm-
liugcn hiermit zur öffentlichen Keuniniß gebracht:

a)
§ 360 No. 6 des Reichsstrafgesehbuches:

Mit Geldstrafe bi« zu 60 Mark oder mit Hast
bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer au gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Haiden oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder feuersangenden
Sachen Feuer anzündet.

h)
8 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom

1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis

zu 14 Tagen wird bestraft, wer
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den

Wald betritt oder sich demselben in gefahr¬
bringender Weise nähert;

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt, sortwirst oder unvorsichtighandhabt:

8. abgesehen von den Fallen des8 368 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in
gefährlicher Nähe desselben im Freien ohne
Erlaubniß des Orisvorstebers, in dessen
Bezirk der Wald liegt, i» König!. Forsten
ohne Erlaubuiß des zuständigen Forst-
beamten Feuer anzüudet, oder das gestatteter
Maßen angczündetc Feuer gehörig zu be¬
aufsichtigen oder anszulöschen unterläßt;

4. abgesehen von den Fällen des8 360 No. 10
des Strafgesetzbuchesbei Walddräudrn, von
der Polizeibehörde, dein Ortsvorsteher oder
deren Stellvertreter oder dem Forstbesttzer
oder Forstbeamten zur Hülfe anfgefordert,
keine Folge leistet, obgleich er der Auf¬
forderung ohne erhebliche eigene Nachtheil!
genügen konnte.

o)
Regierungs-Verordnung vom4. März 1899.
Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, im l!n-

vermogcnsfalle mit verbättnißmäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März bis
1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Cigarren oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen
Deckel raucht. *

Wiesbaden, den 28. Februar 1901.
„%)er Oberbürgermeister. In  Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Von den Feldwreen im District Grub und

Thorberg (zwischen Neroberg- und Lanzstraße)
sollen die auf der Zeichnung mit Stockbuch-No.
ÖXac 5xad aa ab ac . .. . . , .
8711, 8711, 8709, 8709 lmb  8709 b-zcwMteu

Theile eingezogeu werden.
Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen

kkenntniß gebracht, daß Einwendungeu hiergegen
gemäß8 67 des Zust.-Gef. v. 1. 8. 83 innerhalb
einer mit dem8. Februard. I . beginnenden Frist
von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich cinzu-
reichcn, oder zum Protokoll zu erklären sind.

Di: Zeichnung liegt während der Vormittags-
Dienststunden im Nathhanse ans Zimmer No. 51
zur Einsicht aus. *

Wiesbaden, den5. Februar 1901.
Der Ober-Bürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Karl Nrichwern beabsichtigt,

auf dem Grundstück Schlachthausstraße 12 Sprit-
lack zu fabriziren.

Dies wird gemäß8 17 der Reichs-Gewerbe-
Ordnung mit der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen
binnen 14 Tagen,von heute an gerechnet, schriftlich
in 2 Exemplaren bei uns einzureichcu oder im
diesseitigen Bürean, Rathhans, Zimmer 24, zu
Protokoll anzubriugkii sind. Nach Ablauf dieser
Frist können Einweuduugen in diesem Verfahren
Nicht mehr vorgebracht werde». Einwendungen,
welche auf privatrechtlicheu Titeln beruhen, finden
in dem gegenwärtigen Verfahren überhaupt keine
Berücksichtigung, sondern sind cvcnt. im Rechtsweg
auszutragen.

Die Beschreibung, die Bauzeichnungen, sowie
der Situationsplan liegen im Rathhans,Zimmer 24,
Während der Dienststnnden zur Einsicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig
erhobenen Einwendungen wird Termin auf
Dienstag, de» 2. April , Vormittags 11 Nl»r,
Zimmer 16, im Rathhans,vor dem Eonimissar des
StadtauSschuffc«anberanmt und gleichzeitig daraus
aufmerksam gemacht, daß im Falle des Ausbleibens
der Unternehmers oder der Widersprechenden

leichwohl mit der Erörterung der Einwendungen
orgeqangen werden wird. *

Wiesbaden, den 15. März 1901.
Der Stadtansschuß für den Stadtkreis WirZbadeu:

In Vertr. Heß.

Krankenkasse
der Ftthrherren -Jnnnut ;.

In der am 12. März l. I . stattgchabten Wahl
ind zu Llrbcitttehurer -Vertreter » der Geueral-
!)er,'ammlung der Fnürherren-Jmiungskraiikeukasse
iolgcndc Herren gewählt lvordcn:

1. Bücher, Jakob, Gcisbergstraße 9.
2. Sand , Georg , Helenenstraße 24.
3. RicS, Peter , Mchclsberg 28.
4. Lickfers, Christian , Frankenstraße 7.
5. Künstler , Johann , Nerostraße 38.
6. Hartrnann , Ernst , Frieürichstraße 68.
7. Heep»Johann , H-Icnenslraßc 10.
8. Dicht , Josef , Moritzstraße 62.
9. Wiegand , Karl , Wellritzstraße 19.

10. Konrad , Ph, , Bcrtramstraße 11.
11. Diefenbach, PH., Schlachthausstraße 9.
12.  Schurtdt, Georg, Moritzstraße 29.
13. Weingartner , Fritz , Wnlramstraße18.
14. Wilhelrn , Karl , Dotzheimerstraße 64.
15. Geis , Josef , Körnerstraße 3.

Auf Grund des8 61 Absatz1 des KassenstatutS
lade ich die vorgenannten Herren zur Wahl des
KnssenvorstandkS ergebenst ein auf Dienstag»den
26. Mürz l . I . , Nachmittags 12'/, Uhr, im
Natdhaussaale, Zimmer'No. 16, mit dem Ersuchen,
pünktlich erscheinen zu wollen.

Für die Borstandswahl kommen insbesondere
die folgenden Bestimmungen des Statuts in Betracht:

8 37.
Der Vorstand besteht aus 8 Mitglieder».
Die Wahl derselben erfolgt durch die General-

Versammlung(vcrgl. 8 48) in der Weise, daß in
getrennter Wahlversammlung4Mitglieder von den
in der General-Versammlung stimmberechtigten
Kassemnitglicdcrn ans ihrer Mitte und 4 von den
der General-Versammlungangehörende» Jnnnngs-
mitgliedern gewählt werde».

Mit Ausnahme der erstmaligen Wahl können
Kassenmitglieder zu Mitgliedern des Vorstandes nur
gewählt werden, wenn sie der Kaffe bereits ein
Vierteljahr lang augehören.

Die Wohl ist geheim und wird durch Stimm¬
zettel in einem Waklgange iu der Weis- vor-
-nomiuen, daß jeder Stimmberechtigte soviel

Namen aus einen Stimmzettel schreibt, ivie Mil-
,lieber zu wäkleu sind.

Gewählt sind Diejenigen, ans welche die meisten
Stimmen gefallen sind. Stimmen, tvelchc ans nicht
Wählbare fallen oder den Gewählten nicht deutlich
bezeiclmeu, werden nicht mitgezählt.

Unter Denjenigen, welche eine gleiche Slimmen-
zahl erhalten, entscheidet das Loos, ivelchcs von
dem die Wahl Leitenden gezogen wird.

Die Wahl wird im Aufträge des Vorstandes
,'ür die Kaff-umitglieder von einem diesen au-
oehörenden, für die Jnnnngsmitglieder von einem
diesen angehvrendeii Mitgliede des Vorstandes unter
Mitwirluug zweier von ihm zu vernienden Mit¬
glieder der Wahlversammlung geleitet. Das erste
Mal und in Fällen, >vo ein Vorstand nicht vor¬
handen ist, tritt an die Stelle des Vorstandsmit¬
gliedes ein Beauftragter der Aussicht-bchörde.

lieber die Wahl ist ein Protokoll auizniiebmen,
welches von den Wahlleitenden und den Beisitzern
zu nnlcrzeichneu ist.

Die Ablehnung der Wahl zum Vorstauds-
mitglied ist aus densclben Gründen zulässig, aus
welchen das Amt eine» Vormundes abgelehnt
werden kann. Die Wahruehmimgeiuer auf Grund
der Unfallversicherung oder der Jnvaliditätr- und
Altersversicherung übernommencil Ehrenamtes steht
der Führung einer Bormundichait gleich. Kaffen-
mitgliedcrn, welche ein; Wahl ohne gesetzlichen
Grund ablehnen, kann auf Beschluß der Geueral-
Vcrsammlung für bcüinimte Zeit, jedoch nicht über
die Dauer der Wahlperiode, das Stimmrecht in der
Gencral-Versammluug entzogen werden. *

Wiesbaden, den 14. März 1901.
Der Magistrat. Mangold.

Beitrüge zur Handwerkskammer
für 1800.

An die schleunige Einzahlung der Beiträge
wird hiermit erinnert. *

Wiesbaden , den 13. März 1901.
Städtische Steuerkasse.

Bekanntmachung.
Im Hinblick ans das demnächst beginnende

neue Rechnungsjahr werden hiermit dieieiiigen
Hanseigeuchümer, Hausvertvalter oder Pächter,
ivelche wünschen, daß die Reinigung der Sand-
tlnd Fettfänge in ihren Hosraitheu durch das
Stadtvanamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde,
gebeten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder
mündlichen Anmeldungen schon jetzt besorgen z»
wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum 1. April d. I . mit den
Reinigungen begonnen werden kann. Für die¬
jenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbcbällerbereits
durch das städtische Reinigungs-Unternehmen
gereinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht
mehr erforderlich. *

Wiesbaden , den 15. März 1901.
Das Stadtvanamt,

Abtheilung für Canalisationswescn.
Frensch.

Bekanntmachung.
Die Betheiligtcn iverden davon in .Kenntniß

gesetzt, daß die Acciserückvergütungen für den Monnt
Februarl. I . zur Zahlung angeiviesc» sind. Die
Beträge können gegen EmprangSbestätigung inner¬
halb der nächsten 14 Tage in der Abfertigungrstelle,
Friedrichstraße 15, Part., Zimmer No. 1, während
derZ-it von8 Vormittags bis 1 Nachmittags und
3—6 Nachmittags in Empfang genommen tverdeu.

Die bis zum 81. d. M. nicht erhobenen Acciic-
Rückvergütnugen werden den EmpsaugSbercchtigten
auf ihre Kosten durch di« Post üderiaudt werden.

Wiesbaden, den 14. März 1901. *
Städtisches Acelsc-Amt.

Berdingnng.
Die AnSiülirnng der in der Zeit vom

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902 vor¬
kommenden AsphaltirungS -Arbeiten mit Ein¬
schluß jämmtlicher Materialien soll verdungen
werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der
VoruiittagSdienststnndku im Rathhans-, Zimmer
No. 45, eingesehen und von dort gegen 0,50 Mark
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag,
den 26. März 1901, Vormittags 16 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattsinden wird. *

ZuschlagSsriu: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 15. März 1901.
Sladtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Richter.

Verdingung.
DieLieferinigder für die Stadtbau-Vcrwaltung

im NechnungSjahrc 1901 erforderliche»Materialien
an Farbwaaren re. soll verdünge» iverden.

Verdingungsunterlagen können tvährenü der
Vormittagsdienststunden im Rathhans-, Zimmer
No. 45, eingeieben und von dort bezogen tverden.

Posimäßig verschlossene und mit enlivrechcnder
Aufichriflv-rjebene Angebote find bis Dienstag,
den 26. März, Vormittags 11 Uhr, ein-
znreichcn, zu tuelcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart cttoa erschienener Bieter
statifinden wird. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 16. März 1901.
Stadtbaunmt, Abiheilnug für Straßenbau.

Richter.

Verdingung.
Die Ansführiiug der in der Zeit vom

1. April 1901 bis 31. März 1902 vorkommenden
Schmiede- und Eisen,,»beiten, sowie die
Liefcnrng von Eisen- und Stahlwaaren soll
verdungen lverdc»

Die VerdingiinaSniuerlagci! können während
der Vormitlagsdienststuudcn im Nachhause,Zimmer
No. 45, enigeseheu und vou dort gegen Zahlung
von 50 Ps. bezogen werden.

Postmüßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Anaebote sind bis spätestens
Mittwoch, den 27. März 1901, PormittaaS
11 Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschieiicucr
Bieter statifinden wird. *

Zuschlagsfrist: 4 Woche».
Wiesbaden, den 16. März 1901.
Stadtbauamt, Adtbeilung für Straßenbau.

Richter.

Mt  Mesiäijrisc MMMMMM
iu der Obcrsörsterci Chausseedaus.

1. Dienstag, de» L6. März e«, Morgens
10 Uhr, im Bremicr'schen Saale zu Schlangen-
bad. Eichen: 20 Stämmeb:S 9 m. 1. u. 55 cm.
stark, 20 rm. Nutzknüppel, 1,8m. l., 25 rrn. Knüppel.
Wuchertr 250 rm. Scheite, 300 rm. Knüppel,
150 Hdi. meistens Planterwelle». Erlerr lrnd
Birken: 2 Stämme, 8 m. l., 20 cm. stark, 15 rm.
Knüppel aus Ahlcs und Ronncubuchwald.

2. Donnerstag, den 28. März c., Morgens
10 Uhr, im Gastoans der Wittwe Rosse! zu
Georgenborn. Eichen: 40 Stämme, 3—10 in.

21—79 cm. stark, 5 StangenI. El., 40 rm.
Scheit, 50 rm. Knüppel, 20 Hbt. Wellen. Buchen:
800 rm. Scheit, 400 rin. Knüppel, 150 Hdt.meistens
Pläntcrwellen. Erlen und Birkenr lO Stömnie,
6—10 in. I., 20—26 cm. stark, 5 StangenI. CI.,
12 rm. Scheite. 40 rm. Knüppel aus Schnepfeu-
busch an der Kraurkopi'schen Straße. Tie Förster
Knittel zu Georgcnborn und Kowald zu Rauenthol
zeigen das Holz ans Verlaugeu vor. F262

BekauKtMKchZmg.
Montag , den 25.  Marz l. I .,

Nachmittags ^ Uhr, wird cmf dem
Raihhause zu Naurod ein junger fetter
Bulle meistbietend versteigert. ' F 287

Naurod , den 19. März 1901.
Der Bürgermeister.

im Rüfselsheimer Gemeindewald.
Dienstag, den 26. März l. I .,

von Vormittags 9V- Uhr ab,
werden aus dem hiesigen Gemeindewald in verschiedenen Districten der Forstwarteieu Rttsselrheint und
Waüdorf nachstehende Holziortimcntc öffentlich mcistdieteud versteigert:

1. 151 Stück Eichen-Stämme mit zusammen 215,80 cbm Inhalt.
-ö-^ 2. 15 „ Kiefern- „ „ „ 20,70 „
; 3. 53 Birken- „ 17.61 „
' Zusammenkunftauf dem Neuweg und Diirrbruchschneise.

Bemerkt wird noch, daß hierunter Eichen-Stämme von5 bis 8 com Inhalt enthalten sind;
3 Kieferu-Stämme können bei der Versteigerung nicht vorgezeigt werden.

Nähere Ausknnst ertheileu die Forstwarte Kyritz in Rüsselsheiut und Scherer in Walldorf,
sowie die Unterzeichnete Behörde. F48

Rüffelsheim , am 15. März 1901.
Größt). Bürgermeisterei Rüffelsheim»Sittmaun.

s . Jahrgang . No . 35.

Merkaitfstrü-rrf. Post,verthreiche,r
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarte»,
Postantveisuilgen, Formulare zu Post-Packet-
Adresseu, Post-Aufträgen re.) : beiF.Alexi, Michelr-
berg9: I . Beer, Wwe., Geisbergstr. 16; Fritz
Bernstein, Wellritzstraße 25; I . Birck, Noonstr. 12:
(Tob. Couradi, Waldstr. 68  lGemeinde Biebrich);
I . Di-Hl, Wiihelmstr. 22; K.Erb. Adelheidstr. 76;
I . Hartmanu, Hellmundstraße 17; Th. Hendrich,
Dambachthal1; K. Henk, Große Bnrgstraße 17;
C. Hofheii,z, Plattrrstr. 102; CI. Ihl , Waldstr. 63
(Gem. Biebrich); H. Kilian, Eleonorenstr. 3:
F. Klitz, Rheinstraße 79; A. F. Knefeli, Laug-
gaffe 45;, Ph. Krauß, Albrechtstraße 66; I .Losem,
Riehlstraße2; K. Lotz, .Herderstraße8; C. Menzel,
Lahnstraße 1a ; F. A. Müller, Adelheidstrabe 32;
H. Schicker, Moritzstr. 50; tz. Schindliug, Neu»
gaffe1; A. Sommer, Uorkstr. 11; O. Ilnkelbach,
Schmalbacherstraße71; A. Venn, Kranzplotz 2;
Carl Vorpabl, Webergaffe 45/47; Ehr. We»ers-
häuser, Kassirer, Schlachthaus; Hch. Zboralski»
Römerberg 2/4.

11 It8inüum k«cff!tlkuknt.
Lölnlselro »udDüssaldolf«»-CvscIIschatt.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 10.20 bis
Cöln; 11.30 bis Coblenz. Tägliche Gepäckbe¬
förderung. Biliets u. Auskunft in Wiesbaden bei
dem Agent W. Bickel, Langg . 20. Tel. 2364. F307

Biebrich-Mainzer Dampfschifffahrt
August Wald mann.

Im Anschlüsse an dio Wiesbadener Strassenbahn
(alle 7 */®Min.) Fahrplan ab 17. März 1901.

Von Biebrich nach Mainz: !Mß 1100-j- JLOü-j- 200*goo4.00* 500  goo* 700,
An und ab Station Kaiserŝ rasso-Ccntralbahnhö

ie 15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich: 850t IO00!- 120"̂ 10(*

goo guo* 40/1 500* 600.
An und ab Station haiserstrasse -Centralbahnbof

je 5 Minuten später.
f An Wochentagen nur Dienstags und Freitags.
* Nur Sonn- und Feiertags.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertr . der Gesellschaft: L. Rettcnmayer,
Rheinstrasse 21.) F 308

D. „Adria“ 17. März in Tsingtau; S.-D.
„A-iigusto Victoria“ 17. März 11 Uhr Vorm, in
Athen; D. „Armenia“ von Galveston nach Ham¬
burg, 15. 3Hirz C Uhr Vrn. von Newport News;
D. „Belgravia“ von Baltimore uach Hamburg,
18. März 8 Uhr 10 Min. Vrn. Cuxhaven paesirt;
D. „Bengalin“ 16. März 6 Uhr Vm. von Baltimore
nach Hamburg ; D. „Bolgia“ vou Hamburg nach
Baltimore, 15. März 2 Uhr Km. Dover passirt;
D. „Calabria“ von Hamburg nach Havana und
Neworleans, 15. März 5 Uhr Km. von Antwerpen;
D. „Cheruskia“ IG. März 5 Uhr 15 Min. Nm. in
Hamburg ; D. „Chvistiania“ von Neworleans nach
Hamburg, 17. März 12 Uhr Mittags in Havre;
D. „Dacia“ von Hamburg nach Mittelbrasilicn,
16. März in Antwerpen ; D. „Graf Waldersee“
lö . März 4 Uhr Nm. von Newyork via Plymouth
und Cherbourg nach Hamburg ; D. „Glenmorvcn“
15. März in Santos ; R.-P.-D. „Hamburg“ von
Ostasien kommend, 15. März 2 Uhr Nachm, von
Southampton; D. „Helvetia“ 16. März 1 Uhr
30 Min. Nm. in Hamburg ; D. „Lady Armstrong“
16. März 6 Uhr Vm. von Portland (Maine) nach
Hamburg ; D. „Marte“ 17. März 2 Uhr Nm. iu
Hamburg ; D. „Numidia“ vou St. Thomas nach
Hamburg, 16. März 8 Uhr Nm. von Havre; D.
„Palatia “ 15. März 6 Uhr Nm. in Shanghai; D.
„Pontos“ 16. März 6 Uhr Nm. in Neworleans;
D. „likenania “ 15. März von Rio de Janeiro via
Rotterdam nach Hamburg ; D. „Sambia“ von
Ostasien nach Hamburg, 17. März 7 Uhr Vorm,
von Havre ; D. „Sibiria“ 17. März von Tsingtau
nach Nagasaki ; D. „Scotia“ von Buenos Aires
via Barcelona nach Genua, 16. März 4 Uhr Nm.
Gibraltar passirt ; D. „Sicilia“ von Genua nach
Newyork, 15. März 8 Uhr Nm. von Neapel; D.
„Sparta“ 15. März in Paranagua ; D. „Suevia“
15. März in Port Said ; D. „Valdivia“ von Ham¬
burg nach Nordbrasilien, 17.März 11 Uhr Vorm,
in Antwerpen. _

Norddeutscher Lloyd iu Bremen.
(Hauptageut für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasso 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „irobenzollern“ nach Genua, 15. März
9‘,'j Uhr Vm. Horts pass.; S.-D. „Werra“ nach
Newyork, 18. März 9 Uhr Vorm, von Gibraltar;
8.-1). „K. Mar. Ther .“ nach Newyork, 15. März
8 Uhr Vorm, in Newyork; S.-D. „Trave“ nach
Genua, 15. März 9 Uhr Vm. in Genua; „Hanno¬
ver“ nach Bremen, 16. März 2 Uhr Nachm, von
Baltimore ; „Barbarossa“ nach Newyork, 15. März
IC Uhr Nachm, in Newyork; „Oldenburg“ nach
Baltimore, 16. März 110, Uhr Vm. Seilly pass.;
„Gross. Kurfürst“ n. Newyork, 17. März 6V, Uhr
Nm. von Cherbourg. — Brasil- und La l’lata-
Linien: „Ilogland “ nach Bremen, 16. März in
Bremerhaven; „Stolberg“ 11. Antwerpen, Bremen,
15. März in Rotterdam ; „Mainz“ nach Madeira,
Bremen, 15. März St. Vincent passirt ; „Coblenz“
nach Mad.. Lissab., Antw., Br., 17. März von
Pernambueo; „Livland“ nach Bahia, 16. März
von Santos,; „Halle“ nach La Piata , 16. März in
Montevideo; „Mark“ n. La Piata , 17. März Sanct
Vincent passirt ; „Trier“ nach Brasilien, 16. März
Dover passirt. — Linien nach Ostasien und
Australien: „Hamburg“ (der Hamburg-Amerika-
Linie) nach Hamburg, 17. Mürz in Antwerpen;
„Sachsen“ nach Bremen, 16.März von Port Said;
„Kiautschou“ (dev Hamburg-Amerika-Linie) nach
Hamburg, 16. März in Colombo; „Bayern“ nach
Bremen, 16. März von Shanghai ; „Stuttgart“
nach Ostasien, 16. März in Nagasaki; „Prinzess
Irene“ nach Ostasien, 16. März in Aden; „Prinz
Heinrich“ nach Ostasien, 17. März in Genua;
„Marburg“ nach Bremen, 17. März von Yoko¬
hama ; „Darmstadt“ nach Bremen, 15. März ia
Port Said ; „Friede, d. Grosse“ nach Bremen,
16. März von Adelaide; „Pr .-R. Luitpold“ nach
Australien, 18. März in Adelaide; „Weimar“nach
Australien, 18. März von Suez. —Truppen-Trans-
port-Dampfer nach China; „Gera“ nach Ostasien,
17. März von Tsingtau; „II. II. Meier* nach
Bremen, 18. März Singapero passirt.

ffistaiionSjvtjjtiibrwÄ der L. Schellenierg 'sche» HofBuchdrnckkreii» äBkätatai.
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